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Bezirksvorsteherin Renate Angerer und Wiens Umweltstadträtin Ulli Sima präsentierten die Ausbaupläne

Insgesamt wird von
Wien Kanal dafür in

den kommenden Jahren
rund 55 Millionen Liter Spei-
chervolumen in drei Etap-
pen geschaffen. Die Gesamt-
kosten für die Speicherbau-
werke betragen 30 Millionen
Euro. Gemeinsam mit den
bereits aktivierten Stauräu-
men im Liesingtal stehen
nach Fertigstellung der ein-
zelnen Maßnahmen rund 80
Millionen Liter Speicherka-

pazität zur Verfügung. Das
entspricht der Wassermenge
von 50 Mehrzweckbecken in
der Größe des Simmeringer
Freibades.
Wien Kanal reagiert damit
auf die Folgen des längst
auch bei uns spürbaren Kli-
mawandels, der extreme
Wetterkapriolen und Stark-
regenereignisse mit sich
bringt. Von diesen Starkre-
genereignisse besonders be-
troffen war immer wieder
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Die SPÖ-Nationalrä-
tinnen Petra Bayr
und Christine Lapp
wollen mehr Frauen
in technische Berufe
bringen - Vorbild sind
die ÖBB in Simmering.

Die SP-Nationalrätinnen Petra
Bayr und Christine Lapp besuch-
ten die ÖBB-Lehrwerkstätte.

In technischen Beru-
fen gibt es immer noch

einen größeren Überhang an
Männern, trotz verschiede-
ner Aktionen zur Förderung
von Frauen. Die beiden SPÖ-
Nationalrätinnen Petra Bayr
und Christine Lapp wollen
nun weitere Initiativen im
Wiener Süden setzen, um
mehr Mädchen für diese
Sparte zu interessieren.
Schließlich gibt es gerade in
diesem Bereich ein hohes
Lohnniveau.
Als positives Beispiel bei der
Förderung von Frauen gelten
die ÖBB Technischen Ser-
vices, die österreichweit
3.400 Mitarbeiter beschäfti-
gen, 420 davon in Simme-
ring. Instandhaltung und
Modernisierung von Schie-
nenfahrzeugen sowie deren
Komponenten zählen zu den
Hauptaufgaben des Unter-
nehmens, welches jährlich
1.400 Lokomotiven, 400
Triebwagen, 2.500 Reisezug-
wagen und über 30.000 Gü-
terwägen serviciert. „Die
ÖBB und insbesondere die
Technischen Services sind
ein hochprofessionelles Un-
ternehmen und wichtiger
Dienstgeber hier in Simme-
ring. Sie schaffen sichere,
langfristige Arbeitsplätze für
420 MitarbeiterInnen und

stehen dabei für Innovatio-
nen – wofür der Railjet ja ein
sehr gutes Beispiel ist“, schil-
dert Lapp bei einem Lokalau-
geschein. Außerdem ist die
Lehrausbildung der ÖBB
eben nicht nur qualitativ
sehr hochwertig, sondern ge-
rade in Bezug auf die Frau-
enförderung ein Vorbild.
Fast ein Drittel der Lehrlinge
bei den Technischen Ser-
vices sind weiblich und „be-
flügeln“ die einzelnen Teams
– wie es ein Projektleiter vor
Ort ausdrückte.
„Auf diese positiven Beispie-
le müssen wir in Zukunft
noch stärker hinweisen, um
auch anderen Mädchen Mut
zu machen, einen techni-
schen Berufen zu ergreifen“,
kündigt Bayr an. Verschiede-
ne Aktionen und Info-Ver-
anstaltungen in den südli-
chen Bezirken sollen daher
bald folgen.

In einem Zusammen-
spiel großer Speicher
sollen in und um
Simmering künftig
die Wassermassen
bei Regenwetter zu-
rückgehalten werden.

auch Simmering, als topo-
grafisch tiefster Punkt der
Stadt. Durch das Maßnah-
menpaket stellt Wien Kanal
künftig sicher, dass der Zu-
lauf bei Regenwetter aus den
umliegenden Gebieten nach
Simmering für zirka zwei
Stunden zurückgehalten
werden kann.

Speicherbecken Simmering
unter dem Sportplatz
Ein neues Speicherbecken
und zwei Transportkanäle
sind notwendig, um im Ver-
bund mit dem bestehenden
Kanalnetz zukünftig Starkre-
genereignisse vor Simme-
ring abzufedern. Die beiden
Transportkanäle verlaufen
„Unter der Kirche“ und in der
„Florian-Hedorfer-Straße“
beziehungsweise „Linden-
bauergasse“. Als Standort für
den Speicher haben die Ka-
nalplaner mit dem Sport-
platz in der „Haidestraße 10“
den idealen Standort gefun-
den. Dort wird das 120 Meter

lange, 45 Meter breite und 4
Meter tiefe Becken direkt
unter dem Spielfeld unterge-
bracht um zukünftig bei Re-
genwetter bis zu 22,5 Millio-
nen Liter Wasser zwischen
zu speichern.

Selbstschutz gegen
Überflutungen
Neben allen Maßnahmen
der Stadt sind auch Hausei-
gentümer gefordert, ihre
Hauskanalisation auf fach-
gerechte Ausführung und or-
dentliche Funktion zu über-
prüfen. Denn nur ein ord-
nungsgemäß funktionieren-
der Hauskanal kann im Fall
der Fälle einen Keller vor
Überflutungen schützen.
Wien Kanal sendet dazu
jährlich ein Informations-
blatt an alle Hauseigentümer
aus.
Das Infoblatt ist auch auf der
Homepage von Wien Kanal
unter www.wien.gv.at/umwelt/
kanal/ueberflutungen.html
abrufbar.
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